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Frau Scharrer, welche Herausfor-
derungen müssen aktuell Finanz-
institute im Hinblick auf ESG Re-
porting meistern?
Die aktuellen Anforderungen an Un-
ternehmen im Bereich ESG Reporting 
stellen ein Potpourri an Herausforde-
rungen dar. Zum einen begibt man 
sich auf noch nahezu unerforschtes 
Terrain, auf dem es bislang nur wenige 
Experten gibt. Zum anderen sind 
Komplexität und Vielschichtigkeit der 
Anforderungen unheimlich groß - d.h. 
den Durchblick zu behalten ist bereits 
nicht einfach. Dazu kommt, dass meh-
rere „moving targets“ gleichzeitig im 
Blick behalten werden müssen. Das 
gilt insbesondere für die Vorgaben im 
regulatorischen Bereich, in dem sich 
leider noch kein Branchenkonsens be-
züglich der Auslegung gebildet hat. 
Obendrein kommen die Klarstellun-
gen der EU meist erst zu einem Zeit-
punkt, an dem die IT-Implementie-
rung schon lange begonnen haben 
muss, um rechtzeitig fertig zu werden. 
Zu guter Letzt müssen für das ESG 
Reporting Daten, die bisher im Unter-
nehmen nicht oder zurecht ohne Be-
rührungspunkte existieren, für ESG-
Belange aufbereitet werden. Dafür 
müssen sie gematched, anhand kom-
plexer Logiken prozessiert und re-
portingfähig gemacht werden – das 
ganze natürlich unter Einglie derung in 
bestehende Infrastrukturen.

Welche Herangehensweise und
Technologie empfehlen Sie für 
große Player im Finanzmarkt?
Wir bei BIG.Cube sehen die richtige 
Herangehensweise zunächst darin, die 
aktuellen Geschäfts- und IT-Prozesse 
grundlegend zu analysieren. Hier ist ein 
tiefes Verständnis voneinander für beide 
Bereiche wichtig. Auf dieser Basis kann 
in einer agilen Projektvorgehensweise 
eine Lösung für die volatilen Anforde-
rungen erarbeitet werden. Zum Thema-
Technologie: Meist müssen sich die 
neuen KPIs und Datenmodelle in be-
stehende Reporting-Landschaften ein-
fügen - dies gilt insbesondere bei großen 
Playern. Da hier oft bereits stark spezia-
lisierte und professionalisierte Lösungen 
im Einsatz sind, entscheidet man sich 
eher für die Nutzung der vorhandenen 

Wie können die nötigen Daten in 
guter Qualität erhoben werden?
Dies ist in der Tat ein großes Thema, 
welches unsere Kunden gerade stark 
beschäftigt. Die Datenqualität muss 
passen, sodass vor allem ESG-KPIs, 
die in die nichtfinanzielle Erklärung 
der Unternehmen eingehen, bspw.  zur 
EU-Taxonomie, SASB oder TCFD, 
korrekt sind. Hierfür halten wir es für 
sinnvoll, die geforderte Datenqualität 
der Eingangsdaten in einer automati-
sierten Lösung bei jeder Zulieferung si-
cherzustellen. Insbesondere bei manu-
ellen Datenerhebungsprozessen oder 
tatsächlich auch bei Daten spezialisier-
ter, externer Datenprovider ist der Be-
darf dafür sehr groß. Zu diesem Zweck 
setzen wir beispielsweise unser eigenes 
Standardprodukt Q-THOR ein, ein 
Tool für fachlich getriebene Datenqua-
litätschecks.

Welche Erfahrungen konnten Sie 
in den letzten Jahren im Hinblick 
auf die Nachhaltigkeitsberichter-
stattung und SAP Business Intelli-
gence-Lösungen sammeln?
Gemeinsam mit unseren Kunden ar-
beiten wir bereits seit mehreren Jahren 
an großen Nachhaltigkeitsprojekten. 
Dabei sind wir stets in den Technolo-
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gien SAP BW und SAP HANA unter-
wegs, da diese bereits bei vielen unserer 
Kunden im Einsatz sind und sie als 
mächtiges Reporting-Fundament ge-
schätzt werden. Als SAP-Premiumbera-
tung im Bereich Analytics ist unsere Ex-
pertise hier von großem Vorteil. In den 
letzten drei Jahren konnten wir mit un-
seren Businessanalysten sehr tief in die 
fachliche Materie des ESG Reportings 
eintauchen, sodass wir die Herausforde-
rungen selbst sehr gut verstehen und ei-
gene Best Practices erarbeiten können. 
Diese umfassen beispielsweise, dass Fle-
xibilität aufgrund der volatilen Anforde-
rungen einer der wichtigsten Faktoren 
ist. Hierfür schaffen wir in der Datenar-
chitektur einen einheitlichen Aufbau 
sehr heterogener Datenflüsse und zent-
ralisierte, modular aufgebaute Logik-
bausteine zur einfachen Anpassung bei 
Änderungen der gesetzlichen Vorgaben.
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Im Portrait

Technologien und integriert die ESG- 
Anforderungen in die bestehenden Re-
porting-Lösungen.

Wie unterstützen Sie die Institute 
im Kontext dieser Anforderungen?
Wir sehen für solch herausfordernde 
Projekte drei Säulen als essentiell an: 
Die Businessanalyse, die Technologie 
sowie die agile, alles integrierende Me-
thodik.  Mit unseren eingespielten Pro-
jektteams, welche stets durch Experten 
in diesen Bereichen geprägt werden, 
bringen wir eine starke Struktur in die-
se Umsetzungen. Das ist bei der gege-
benen Komplexität dringend nötig.
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